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Sonnabend den 3. December.
—7

Vekanntmachungen.
Weihnachtsverſendungen an die Truppen in Frankreich.

Um die Zuführung von Weihnachtspacketen an die Truppen in Frankreich zu ermöglichen, ſoll der Feldpoſtpäckereidienſt in ſeinem
jesigen Umfange, wenn irgend möglich, noch bis zum Abend des 8. December aufrecht erhalten werden. Bis zu dieſem Zeitpunkte kann
daher die Annahme von Feldpaſtpacketen der vorgeſchriebenen Art und an diejenigen Truppentheile, für welche die Packetverſendung über
haupt zuläſſig iſt, noch ſtattfinden. Von da ab muß die Annahme bis auf Weiteres eingeſtellt werden ſo weit nicht etwa Ereigniſſe
intreten ſollten, welche eine noch frühere Einſtellung bedingen würden. Das General Poſtamt macht im Intereſſe des Publikums ſowie
um dem übermäßigen Andrange in den letzten Tagen vor dem 8. December vorzubeugen, ſchon jetzt hierauf aufmerkſam. Da bei den in
rankreich obwaltenden Transportverhältniſſen mitunter 14 Tage und unter Umſtänden ſelbſt 3 bis 4 Wochen vergehen können,

ſo wird es ſich empfehlen, baldigſt mit den betreffenden Weihnachtsverſendungen zudreſſaten in den Beſitz der Sendungen gelangen,
beginnen.

Berlin den 19. November 1870.

ehe die

General Poſtamt.
nnnneeeeeeerer nen. St V.rerſendung von Druckſachen unter Band.Jm Norddeutſchen Poſtverkehr ſollen fortan Druckſachen unter Band, welche im Uebrigen den reglementariſchen Vor

ſchriften entſprechen, auch dann gegen die ermäßigte Taxe befördert werden wenn das Streif oder Kreuzband die ußenfläche der Sen
dung ganz bedeckt. Das Band muß aber ſtets ſo angelegt ſein, daß daſſelbe abgeſtreift, und die Beſchränkung des Jnhalts der Sendung
auf Gegenſtände, deren Verſendung unter Band geſtattet iſt, erkannt werden kann.

In Betreff der Größe des Bandes bei ſolchen Druckſachen, welche nach Orten außerhalb des Norddeutſchen Poſt
gebiet s geſandt werden, tritt eine Veränderung in den bisherigen Vorſchriften nicht ein.

General-Poſtamt.
Berlin den 26. November 1870.

Auszug aus der Verluſtliſte Nr. 105. über die dem hieſigen Kreiſe angehörigen Todten und Verwundeten
Gefecht bei Vernon am 22. October.

1. GardeUlanen Regiment: Gefr. Karl Friedr. Franz Bauer aus Beuchlitz, ſchwer verw., Schrotſchuß. l. Kopfſeite und Ge
hirnerſchütterung. Lazareth Giſors.

Gefecht bei Vionville am 16. Auguſt.
Magdeburg. Feld Artillerie Reg. Nr. 4.: Kanonier Heinrich Karl Hoffmann aus Treben, l. verw.
Merſeburg, den 28, November 1870.

Der Königliche Landrath.
J. A.: Kuhfuß, Kreis Sectr.

Da von jetzt ab die hieſige Königliche Erſatz Escadron wieder
Schießübungen auf den Militair Schießſtänden hinter dem Bürger
garten am Gotthardtsteiche und zwar jeden Nachmittag abhält, ſo
wollen wir nicht unterlaſſen, das Publikum dringend zu warnen,
ſich während des Schießens den Schießſtänden zu nähern, nament-
lich aber das Terrain in der Schußlinie zu betreten.

Merſeburg den 28. November 1870.

Die PolizeiVerwaltung.
Das hieſige Sixtithor und die Oberbreiteſtraße iſt für Fuhrwerk

wieder paſſirbar.
Merſeburg den 1. December 1870.

Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Die ſeither zu 2 Meilen angenommene Entfernung zwiſchen
Merſeburg und Mücheln iſt nicht zutreffend, indem dieſelbe, wie
neuere Ermittelungen ergeben haben genau 4810 Ruthen beträgt.
M Folge deſſen hat die gedachte Entfernung anderweit auf 27
Meilen, und diejenige der zur Aufnahme von Poſtreiſenden unter-
wegs beſtimmten Halteſtellen, ſowie die Berechnung des Perſonen-

geldes
vom 1. December e. ab

wie folgt feſtgetzt werden müſſen
von Merſeburg nach Kötzſchen M., Perſonengeld 42 Sgr.,

Kötzſchen Oberbeuna 1Oberbeung Frankleben rFrankleben Naundorf eNaundorf Neumark 1Neumark Crumpa
Crumpa nach Mücheln h 3

Suxama 2 M. 15 Sgr.Merſeburg, den 26. November 1870.
Bundes-Poſt-Amt.

Bekanntmachung.
Donnerstag den 8. December Vormittags 11 Ahr,

ſollen ea. 7 Centner altes Actenpapier an hieſiger Gerichtsſtelle 3
Treppen hoch, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare
Zahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 1. December 1870.
Königliches greſsgyrigt

J. A.: Gelbert, Actuar.

Pferde- Verkauf.Dreizehn Stück ausrangirte Königliche Dienſtpferde der Erſatz
Escadron Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12. ſollen Mitt-
35 den 7. December e., Vormittags 11 Ahr, auf dem
Kloſterhofe hierſelbſt öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
in Preuß. Cour. verkauft werden. Die Verkaufsbedingungen werden
im Verkaufstermine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 28. November 1870.
Das Commando

der Erſatz Escadron Thüring. Huſaren Regiments Nr. 12.

Auction
aus der C. G. Hüne'ſchen Concursmaſſe.

e den 6. December e., Rachmittags 2 Ahr,
ſollen in der Hüneſchen Fabrik auf hieſigem Neumarkte

13 Stück große Oleander, ea. 8 10“ hoch,
ca. 10 Paar Haustauben,
3 Paar Brieftauben,
eine Partie leere Fäſſer mit eiſernen Reifen, die ſich zu

Waſſerfäſſern in Gärten und Haushaltungen eignen,
gegen Baar verſteigert werden.

Merſeburg, den 1. December 1870.
Otto Peckolt,

Verwalter der C. G. Hüneſchen Concursmaſſe.

u



4Nothwendiger Verkauf.
„Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes,

der verehelichten Scharfrichter Friederike Wilhelmine Franke ge
borene Hildebrand zu Merſeburg gehörige, im daſigen Hypotheken
buche Nr. 812 a. eingetragene Grundſtück:

H die in der Vorſtadt Altenburg bei Merſeburg gelegene Mei-
ſterei, beſtehend aus Wohnhaus, Scheune und Ställen, ſowie
mit dem dazu gehörigen vor dem Hälterthore an der Lehm-
grube belegene Flechſenſchuppen mit

2) der Kavillerei- Gerechtigkeit in der ganzen Pflege des vorma
ligen Amtes Lauchſtädt und vormaligen Amtes Merſeburg,

bei der Gebäudeſteuer zu einem jährlichen Nutzungswerthe
von 171 Thlr. veranlagt,

am 20. December d. J., Vormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 8. durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 29. December d. J., Vormittags 10 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuer Rolle, ſowie der Hypo
thekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer Nr. 6. eingeſehen
werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä-
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Merſeburg, den 12. September 1870.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Subhaſtations Richter.

Concurs- Eröffnung.
Kgl. Kreisgericht in erſte Abtheilung,

den 29. November 1870, Mittags 12 Uhr.
Ueber den Nachlaß des am 21. Juli 1870 zu Rattmannsdorf

verſtorbenen Fabrikbeſitzers Albert Auguſt Ludwig Stange iſt der
gemeine Concurs im abgekürzten Verfahren eröffnet worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechtsanwalt
Grube in Merſeburg beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in
dem auf

den 14. December d. J., Vormittags 11 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9., vor dem Kommiſſar, Herrn
Kreisgerichtsrath Panſe anberaumten Termine die Erklärungen über
ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa-
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben von dem Beſitz der
Gegenſtände bis zum 31. December e. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vor-
behalt ihrer etwanigen Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzu
liefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zum 31. December e. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt ange-
meldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des de-
finitiven Verwaltungsperſonals auf

den 23. Januar 1871, Vormittags 11 Uhr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisgerichtsrath Panſe im Termins-
zimmer Nr. 9., zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen.
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte, Juſtizräthe Hunger hier und Herrfurth in Wehlitz,
die Rechtsanwälte Wetzel, Vitz, Wölfel hier und Sickel in Lützen zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Eine faſt neue Weiß Nähmaſchine mit ZierſtichC apparat, zweckmäßig für jeden Familiengebrauch und
paſſend als Weihnachtsgeſchenk, ſteht unter günſtigen Bedingungen
ſehr billig zu verkaufen Unteraltenburg 717., 3 Treppen.

g NB. Daſelbſt wird gegen billiges Honorar Klavierunterricht
ertheilt.

e Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu ver
kaufen in Biſchdorf Nr. A.
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Große Mobil. Auetion in Merſeburg. Mittwo
den 7. d. W. u. folg. von Vorm. 9 u. Nachm. 2 Ah
an, ſollen in der Wohnung des verſt. Rezier. Rath Es
ner im Maurermſtr. Giebenrathſchen Hauſe am hieſ. Gotthardtg-
teiche, 1 Treppe hoch, 1 Mah. Schreibſecr., mehrere Mah. Sophaz
1 Mah. u. 1 eich. Schreibtiſch, div. Mah. u. birk. Stühle, Kleider
Bücher und andere Schränke, div. Spiegel 6 Stück Stutz- und
andere Uhren ca. 30 Stück Federbetten 1 Partie Tiſch u. Bett
wäſche, Kleidungsſtücke, div. ſilb. Becher, Löffel und Zuckerdoſen,
2 dreiärmige ſilb. Leuchter mit Verzierung (130 Thlr. taxirt), div.
Porzellan u. Glas, 1 kl. eiſerner Geldſchrank, neue Drehorgel,
1 einfache und 2 gute Dovppelflinten u. ca 120 Flaſchen Wein
meiſtbietend gegen Waarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den December 1870.
Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.

HausVerkauf. JJch bin geſonnen, mein Haus Weinberg Nr. 771 b. aus freier
Hand zu verkaufen oder Oſtern zu vermiethen.

Wittwe Grunemann.
Holz Auction.

Sonnabend den 3. December, Mittags 12 Ahr,
in meinem Garten Neumarkt 926.

Holz Auction.
Sonnabend den 3. December Rachmittags 2 Ahr,

ne

ſollen im Hinterholz bei Tragarth ca. 35 Schock Reisholz und 15
Haufen ſtarke Eſchen und Ellern Stangen öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Sammelort: Schenke zu Tragarth.
C. Buſſe.

Ein fettes Schwein iſt zu verkaufen Neumarkt 893.
6 Stück Hänge-Schafraufen und circa 10 Schock

Weizen und Haferſtroh (Kreuzbund) ſind in der
Clause vor Merſeburg zu verkaufen-

Eine große Kinderküche mit Zubehör iſt zu ver
kaufen Burgſtraße Nr. 288. im Laden.

Grünegaſſe 266. iſt eine kleine Stube nebſt Kammer aneine einzelne eron zu Neujahr oder Oſtern zu vermiethen.

C. Buchalla.
Logis-Vermiethung.

3 Stuben nebſt Zubehör ſind zu vermiethen und zu Neujahr

oder Oſtern zu beziehen. C. König,
Neumarkt Nr. 945.

Rittergaſſe Nr. 192. iſt eine möblirte Stube an einen einzelnen
Herrn zu vermiethen, dieſelbe kann ſogleich bezogen wexden.

S E. Eichhorn.Eſelsplatz 708. iſt eine Stube und 2 Kammern zu ver-
miethen und ſofort zu beziehen.

Logis- Vermiethung.
Jn meinem Hauſe Roßmarkt 366. iſt ein freundliches Fami-

lienlogis zu vermiethen und kann ſofort bezogen werden.
C. H. Schultze sem.

e e BoeI. F. öer n n,homöopath. Arzt,
Berlin, Neue Königsstr. 33.,

heilt brieflich Magen und Unterleibsübel, Hämorrhoiden,
Syphilis u. d. Folgen, Geſchlechtsſchwäche, Flechten Scro-
pheln, Epilepſie, Nervenleiden u. a. langwier. Krankh, nach-
weislich ſelbſt in den verzweifeltſten Fällen, nach ſeiner 25
Jahre bewährten Kurmethode.

5mm—-

Saton-Sotaröl
prima Qualität à Quart 4 Sgr. 4 Pf., empfing und empfiehlt

F. Veutel.
Eine ehrenvolle Anerkennung auf der Ausſtellung zu Altona 1869:

Brunnen- Bitter
und

Brunnen-Bitter-Liqueur,
ärztlich geprüft und empfohlen naturgemaß jede Verſchleimung
löſend, ohne Nachtheil für den Körper, auf Erfahrung gegründet,
jede Krankheit damit bewältigend und jedes naturgemäße Leiden ge-
fahrlos beſeitigend, empfiehlt

Carl Auguſt Schimpf, Kaufmann in Lauchſtädt
bei Halle a S.

Lager bei Herrn Buchhändler F. Gieſe in Merſeburg,
Ferd. Wiedero in Halle a/S.
Wilh. Runge in Weißenfels,
Ad. Förſter in Raumburg a/S.

r

A. Schmidt.
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Ihr Lager in angefangenen, fertigen und muſterfertigen Stickereten, ſowie die neüeſten Stickmuster
und daiu paſſende Wolle, Seide, Perlen, Chenille, Canevas, Litzen, Borden u. Schnuren
empfiehlt zu ſoliden Preiſen

die Tapiſſerie- und Poſamentir-Waaren- Handlung von

Genr Burtels, Burgſtraße Nr. 219.
Ganz beſonders empfehlen wir noch eine Partie zuruckgeſetzte, fertige und angefangene Stickereien, als Teppiche, Rehfell

kanten, Reiſetaſchen, Ecken, Rücken und Fußkiſſen, Träger, Schuhe c c. a beſonders billigen Preiſen.
eschwister Bartels. Burgſtraße.

a Avis für Damen
Das Neueſte von Winter Damenmänteln als: Räder, Paletots

mit und ohne AſtrachanBeſatz, Paletotimäntel mit Kragen, Jaqquets u. Jacken
in allen neueſten Stoffen und Farben, wie auch eine große Auswahl von KinderPaletots,
JaquetJacken für Kinder von 2 bis 14 Jahren empfiehlt das Damen-Garderobe- Magazin von

T r an der Stadtkirche Nr. 211.
Alle in mein Fach ſchlagende Stickereien werden ſauber und

i I möglichſt billig garnirt bei W E. Kurpper.
end Tapezirer, Gotthardtsſtraße Nr. 95.Alle in mein Fach einſchlagenden Stickereien werden ſauber und nach den neueſten Muſtern ange-

F. SelIe, Sattlermeiſter, Breiteſtraße.
Alte Wiegen und Fahrpferde werden billig wieder reparirt und aufgeputzt bei

F. See Sattlermeiſter, Breiteſtraße.
Sohne e in allen Stoffen und Farben von Thlr.

er an empfiehlt das Herren Garderobe Magazin von

m wWollene Strickjacken à Dtzd. 14 Thlr.
Unterbeinkleider à Dtzd. von 7 Thlr. an

ſind in guter ſtarker Waare wieder vorräthig bei üärheck (Markt).

Philipp Gaab.

v Das Magazin fertiger Herren- und Rnaben-Harderobe
von Philipp Gaahbh an der Stadtkirche Nr. 211.

ver empfiehlt zur jetzigen Saiſon ſein großartiges Lager der eleganteſten Herren Ueberzieher
in NRattiné, Flocconé, Double und Tüffel, ſowie Wuch-, Stoff und Leibröcke,

Jaquets und Juppen, BeinkKleicier und Westen; desgl. vollſtändiges Lager in
Knaben Anzügen in jedem Genre bei vorzugsweiſe billigen Preiſen. Jch

mache beſonders auf meine guten Stoffe und die Bearbeitung der Gegenſtände aufmerkſam.
Beſtellungen nach Maaß werden prompt und ſchnell ausgeführt.

C Nur a. d. Stadtkirche Nr. 211.
Unterjacken von 1 Thlr. an, Strickjacken in allen Sorten, Geſundheitsjacken für

erren und Damen, wollene Hemden, Unterhoſen, Leibbinden, Frauenſtrümpfe, Socken und
inderſtrümpfe, Gamaſchen, Handſchuhe, Unterröcke für Damen und Kinder, Kopfſhawls

und Seelenwärmer, ſowie geſtickte Schuhe und Hoſenträger in großer Auswahl empfehle ich
zu ſoliden Preiſen.

Fanchons zu hecdeutend herabgesetzten Preiſen.e e ſ P hen B.früher Engelhardt.
Oschinsky's Geſundheits- und Univerſal Seifen

haben ſich bei gichtiſchen Leiden, Lähmungen, Wunden, Geſchwüren, Salzfluß, Entzündungen, Geſchwulſten, Skropheln, naſſen
und trockenen Flechten als heilſam in vielen tauſend Fällen bewahrt, worüber Zeugniſſe und Atteſte von Geheilten und Aerzten vor
liegen Broſchüre gratis und ſind zu beziehen bei C. H. Schultze sen. Sohn, Roßmarkt.

e Angrkenngng.t habe ich mich der Univerſal Seife des Herrn J Oſchinsky hier, Carlsplatz Nr. 6., mitge Gegen Brandwunden recht gutem Erfoge bedient. Nach kurzer Anwendung obiger ämeetſal Kriſe vadte die Stellen

ſchmerzlos zu. Dies der Wahrheit gemäß.

Breslau, den Juli 1870. H. Haber, Kleiderhändler.c ſog. veiches ich mir durch Erkältung zugezogen, wandte ich auf AnrathenBei Eintritt eines rheumatiſchen Uebels, die Geſundheits Seife des Herrn J. Oſchinsky, Breslan,
Carlsplatz Nr. 6., an Bei nur zweimaliger Anwendung derſelben bin ich von genanntem Uebel befreit worden und verfehle nicht dies
hierdurch der Wahrheit gemäß mitzutheilen.

Grottkau, den 10. Juli 1870. Walter Bahnhofs Jnſpector.
F
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A.
Wegen Geſchäfts- Aufgabe

verkaufe ich von heute ab mein noch reich aſſortirtes Lager in meineCigarren, Rauch- schnupftabackc,um ſo ſchnell wie möglich damit zu räumen, theilweiſe 9 unter dem Selbſtkoſtenpreis und empfehle ich beſonders Rest- Piſeg

partäen, die ich bei Abnahme des ganzen Quantums noch billiger abgebe. Pre A
Am Lager befinden ſich noch echte importirte Havanna-Cigarren, feine Ambalemag, Domingo, verk

Seedleaf, Carmen mit Havanna, Cuba und Braſil. zu verAlten Varinas Canaster in Rollen pro Pfd. 15 Sgr., Portorieo in Rollen pro Pfd. 8 Sgr.
Schnupftabacke: Rotterd. Dunkerque, früher pr. Pfd. (5 Sgr., jetzt 10 Sgr.,

Tonca, fr. pr. Pfd. 10 Sgr., jetzt 5 Sgr. ſohleDieſer Ausverkauf bietet Gelegenheit zum bevorſtehenden Weihnachtsfeste zur Anſchaffung vortheilhafter empfieh
Geſchenke, wozu ich fein decorirte Präsentkistchenm empfehle.

Otto Blankken ber Burgſtraße Nr. 222.
gentetzt hergeſte

kungen
hardt
Träghe
Blutlee
Scropl
echt kä

Th.
in J.

bei

Hältergasse Nr. 701.

5 FXXXXXX X eeeeeeeeeeeeeeeree W W F bei
Caſtee Nächſten Sonnabend, als den December, bin à pfd

ich in Merſeburg im Hotel zum halben Mond von J 5 Sgr
rein und kräftig vom Geſchmack, gebrannt à Pfd. 10 Sgr., S bis 1 Uhr zu ſprechen.
offerirt Heinr. Schultze jum., Reparaturen und neue Gebiſſe fertige ich gleich

Entenplan u. Burgſtraße. an Ort und Stelle. O. Mann.
x

W AVis. SagHpie lwerke Eine neue Sendung billiger Filzhüte von 15 Sgr. bis 1 Thlr. Scha
empfing heute wieder die Putz und Modehandlung von

von 4 bis 120 Stücke ſpielend, worunter Prachtwerke mit R. Bräseke.Glockenſpiel, Trommel und Glockenſpiel, mit Himmelsſtim Eine Parthie Weißwaaren zu 2
men, mit Mandoline, mit Expreſſion u. ſ. w. Ferner: Weihnachtsgeschenken passend: finden

d neue Stulpen mit Kragen von 4 Sgr. an,pie 0 6 e n Stuartkrausen, Morgenhauben,
von 2 bis 16 Stücken, worunter ſolche mit Neceſſaires, Ci e ngarrenſtänder, Schweizerhäuschen, Photographie Albums, nagte Taschentücher

P offerirt, um damit zu räumen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſene er e Briefbeſchwerer, Globus, Ci- v die Putz und eher von
garrenetuis, Tabacks und Zündholzdoſen, Puppen, Arbeits- R. Rräseke., Burgſtraße 292.tiſchchen, Flaſchen Portemonnaies, Papiermeſſer, Stöcke, Be Brasekes Durgſtraße 292.

a
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a ortem Papiermeſ. Täglich friſche 2Stühle alles mit Muſik; ferner Thürſchloßmuſiken. Stets es Zdas Neueſte empfiehlt J. H. Heller in Bern (Schwei). Sahn- W'indbentel Bafsers z
Nur wer direct bezieht, erhält Heller'ſche Werke. empfiehlt F. Hennersdorf, Conditor. z

4 4 v sVerloolung. Unterleibs-Bruchleidenden
Da die letztjährige Prämienvertheilung allgemein gute iſt die Vruchſalbe von G. Sturzenegger in Herisau hold LAufnahme fand, ſo habe auch für dieſen Winter wieder eine Schweiz nrehe Sie yect ſbn Iar alte Jan

ſolche veranſtaltet jeder Käufer erhält je nach dem Betrage Brüche in den meiſten Fällen vollſtändig. (Gebrauchsanwei- zurückt
ein oder mehrere Prämienſcheine. Ebenſo findet auf viel ſung nebſt intereſſanten Zeugniſſen werden gratis abgegeben. J Lvothrir
ſeitigen Wunſch eine Spieldoſenverlooſung ſtatt, das Jn Töpfen zu 1 Thlr. 20 Sgr. echt zu beziehen ſowohl beim Remib
Loos zu 1 Thaler, zwölf Looſe 10 Thaler, Ziehung Erfinder ſelbſt, als durch Hr. Wilhelm Kirſchbaum, n

Anfangs April. Neumarkt 19. in Leipzig. Vilde:Proſpecte werden mit den Preiscouranten Jedermann

h Weihnachts Anzeige.Chignons, Lockenchignons, Chignons-Frischen Seedorsch unterlagen, Haarrollen, Scheitel, Locken, Cempfiehlt J Guſtav Elbe. PIechten und div, andere Haararbeiten, ſowie Porzelian- 0
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich Un- Köpfe mit natürlicher Haartour werden ſchnell und ſauber gee n 7 r im Steraltenburg 757. eine Bäckerei eröffnet habe für gute und geſchmack- fertig, auch werden alte Puppenköpfe wieder neu auffriſirt. Wittr

hafte Waare werde ich ſtets ſorgen. Achtungsvoll Sämmtliche Haararbeiten werden aus ausgekämmten Haaren in S
G. Hoche. gefertigt. Marie Dahn geb. Planert, des H

Reines Roggenbrod für 1 Thlr. 28 und 30 Pfd. Rittergaſſe Nr. 193. Fran
(Hierzu eine Beilage
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e Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe ich von jetzt an alle

meine Sachen zu und unterm Einkaufspreis, eine reiche Auswahl
in Blumen, Federn, Bändern in Taffet, Atlas und Sammet, Hüten,
Hauben, Kragen Stulpen, Chemiſettes, Shlipſen, Blonden, Hut-
Facons, und alle von mir geführten Artikel zu auffallend billigen

Preiſen. Bertha Rudeloff, Neumarkt.Auch iſt meine faſt noch neue Ladeneinrichtung ſehr preiswerth

zu verkaufen. Bertha Nudeloff, Neumarkt 866.
e Filz Stiefeletten mitLeder
ſohlen, allgemein anerkannt als ſehr practiſch und dauerhaft,

empfiehlt Guſtav Lots.Riſſinger Paſtillen,
hergeſtellt aus den Salzen des Rakoczi, über deſſen heilkräftige Wir-
kungen die Schriften von Hofrath Dr. Balling, Hofrath Dr. Er-
hardt und Dr. Diruf handeln. Beſonders empfehlenswerth gegen
Trägheit der Verdauungsorgane, mangelhafte Secretion, Bleichſucht,
Blutleere, wie auch gegen Hämorrhoiden Neigung zu Gicht und
Scropheln. Preis per Flacon 30 Kr. 8 Sgr. Nur allein
echt käuflich in der Domapotheke in Merſeburg bei Herrn Hofapotheker
Th. Schnabel, in Halle in Dr. Jägers Hirſchapotheke und
in J. C. Papſt's Engelapotheke.

Kgl. Baier. Mineralwaſſer-Verſendung.
BRornholmer Vollheringe à Stück 3 Pf.

für 1 Sgr. 5 Stück
Christiania Heringe à Stück 2 Pf. für 1 Sgr.

7 Stück.
Marinirte Heringe, für 1 Sgr. 4 Stück

bei Guſtav Elbe.Gebrannten Cafſfee à Pfund 10 Sgr., kräftig
und reinſchmeckend

bei Guſtav Elbe.Sehr ſüßes, beſonders ſteif eingekochtes Paumenmuss
à Pfd. 2 Sgr., in Ctr. billigſt, Heringe à Schock von 1 Thlr.
5 Sgr, an, in Tonnen billigſt bei

T. B. Kramer,
Altenburg 651. 795.

V 44 unfehlbares Mittel gegen Glieder-Gichtwaltle, reißen aller Art empfehlen à 5 Sgr.
Guſtav Lots und die Apotheken in Lauchſtädt und
Schafſtädt.

Privat Entbindung.
Damen, welche in Stille ihre Niederkunft abwarten wollen,

finden bei billigen Bedingungen freundliche Aufnahme.
Leipzig, Markt 13., Treppe D. Rohn, Hebamme.

Nervöſes Zahnweh
z wird augenblicklich geſtillt durch

Dr. Gräfströms Schwedische Zahntropfen

S à Flacon 6 Sgr. echt zu haben
e in Merſeburg bei Guſtav Lots.

e e e e eS g aheim.
S tS Die Nr. die neueſte Kriegsnummer, z

enthält:

Einzug des Generals von Werder in Straßburg. Originalzeichnung von Rein
hold Braun, Auf falſcher Fährte. Eine Criminalgeſchichte aus den Akten.
Franzöſiſche Unarten. Von unſerm Berichtſtatter Dr. H. Blum. Eine Schwadron
des 2. Garde Dragonerregiments von einer Attaque auf franzöſiſche Küragſſiere
zurückkehrend. Von unſerm Specialartiſten H. Lüders. Bilder aus Elſaß und
Lothringen. I. Von Dr. Carl Stieler. Eine Patrouille an der Kriegsbahn von
Remilly. Mit Jlluſtration von Emil Hünten. Der Pariſer Belagerungspark
in Nanteuil. Von Max Allihn. Mit Jlluſtration. Amata. (Schluß.) Novelle
von Hans Tharau. Am Familientiſche: Bilder von Straßburg, Zu dem
Bilde: Straßburg und die Steinſtraße. Von Faller.

Preis pro Nummer 25 Sgr.Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedrich Stollberg.
Sonnabend den 3. December

Concert und Abendunkerhaltung
im Saale des Caſino in Merſeburg, veranſtaltet von der Sängerin
Wittwe Frey Reußler, ehem. Directorin des deutſchen Theaters
in Straßburg, unter gütiger Mitwirkung mehrerer Muſikfreunde,
des Komikers Herrn Alberti Cappél und des Herrn Kelch aus
Frankfurt a M.

Anfang 7 Uhr. Entrée 7 Sgr.
Programme an der Kaſſe.

Verſammlun
der Hand und Fabrikarbeiter Sonnabend den 3. December, Abends
7 Uhr im Riſchgarten. Der Vorſtand.
I Zur guten Quelle.

Sonntag den 4. December Tanzmuſik bei vollem Orcheſter,

dazu ladet freundlichſt ein Franz Beyer.
Schützenhaus.

Sonntag den 4. December e. Abends 7 Uhr Ballmuſik mit
ſtark beſetztem Orcheſter Es ladet bierdurch freundlichſt ein Höp.

a Feldſchlößchen. nSonntag den 4. ladet zum Pfannenkuchen-
Schmaus und Tanzmuſik von Nachmittags 3 Uhr
ab freundlichſt ein

F. Bleier.

Rühl's Restauration.
Sonnabend den 3. Schlachtefeſt, früh 9 Uhr

Wellfleiſch und Wellwurſt, Abends Brat und

friſche Wurſt. Bleier.
Schuützennhaers.
Sonnabend den 3. d. M. Abends Salzknochen, wozu er

gebenſt einladet W. Höp.Sonntag den A. December
Tanzmuſik in Meuſchau,

wozu freundlichſt einladet E. Pohle,
Hoſpital- Garten.

Da die am vergangenen Sonntage angezeigte Tanzmuſik Ver
hältniſſe halber nicht ſtattfinden konnte, ſo erlaube ich mir auf
Sonntag den 4. December zur Tanzmuſik, friſchen Pfannenkuchen
und Gänſebraten von 4 Uhr ab freundlichſt einzuladen.

Sonnabend den 3. December Abends ladet zur Abend-
unterhaltungsmuſik freundlich ein Franz Rothe.

Augarten.
Sonnabend den 3. December Schlachtefeſt, früh 9 Uhr

Wellfleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt, wozu freundlichſt ein

ladd t E. Weblan.Ein fleißiger gut empfohlener Hausburſche wird ſofort geſucht.
E. Hennersdorfs Conditorei.

Geſucht wird zum I. Januar eine Aufwartung
für den größten Theil des Tages in der Ober-
burgſtraße Nr. 282.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes Mädchen findet zum 1.
Januar Dienſt Sixtithor 474

Ein junger nicht ganz unerfahrener Schreiber wird nach aus
wärts geſucht. Nähere Auskunft ertheilt A. Wieſe.

Die von mir gegen den Dienſtknecht Karl Schiefer ausge
ſprochene Beleidigung nehme ich hiermit zurück und erkläre den
ſelben als einen Ehrenmaanm Karl Fauſt.

Wenn die Gas Beleuchtung für den Monat December
etwas heller ſein könnte, würde dies von allen Geſchäftsleuten mit
Dank anerkannt, da die Beleuchtung in der That ſehr duſter.

h A.Annonce. eEs wird gewiß keinem Geſchäftsmanne verdacht, wenn er hin
und wieder, beſonders in geſchäftsloſen Zeiten, ſeine Exiſtenz dem
Publikum in Erinnerung bringt, aber er irrt ſich, wenn er glaubt,
daß es ihm zur Empfehlung gereichen könne, wenn er hierbei
einen Collegen, der auf ſeine Ehre und guten Namen hält und
miſerabler Handlungen nicht fähig iſt, durch Unwahrheit zu verun

glimpfen ſucht. Das Publikum weiß, was es davon zu halten hat.
Gerhardt, Orgelbaumeiſter.
Dank.

Herzlichen Dank allen denen, die meine liebe Frau und unſere
ſo liebe Mutter zu ihrer letzten Ruheſtätte geleiteten ſowie ihren
Sarg ſo reichlich mit Kränzen und Blumen ſchmückten, auch herz
lichen Dank den Herren Geiſtlichen für die am Grabe ſo troſtreichen
Worte die uns erquickten und aufrichteten.

Ernſt Kloppe und Kinder.
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Am 2. Advent (4. December) predigen
Vormittags: achmittags:Hr. Conſ. Rath Leuſchner, Herr Diac. Jahr.

Stadtkirche. Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Domkirche: Nach dem Vormittags-Gottesdienſte allgemeine
Beichte und Abendmahl, geh. vom Hrn. Diac. Jahr. Aumeldung.

Abends 6 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl, geh. vom Hrn. Conſiſt.
Rath Leuſchner. Anmeldung.

Stadtkirche: Nach dem Vormittags-Gottesdienſte Beichte
und Abendmahl, Herr Diac. Frobenius. Anmeldnng.

Einſammlung der Collecte für arme Studirende evang. Theologie in Halle.
Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend-

Domkirche

mahl. Anmeldung.
Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Die Spener ſche Zeitung bringt in ihrer Nummer vom 2. November fol-
genden, auch für unſere Leſer intereſſanten Artikel:

Die Belgiſche Aſſociation zur Hil dalen an die verwundeten Militairper-
ſonen unter dem Protectorat Sr. Mafeſtät des Königs Leopold II. in
Brüſſel richtete folgendes Schreiben an den Eigenthümer und Fabrikanten des
Hoff'ſchen v Herrn Johann Hoff in Berlin. Brüſſel, 16.
October 1870. „Wir danken Jhnen herzlich für Sendung Jhres Malzertractes,
das ſehr analeptiſch wirkt und deshalb bei den an langen Eiterungen, an Brüchen,
Geſchwüren, Knochenfraß, Wechſelfieber, Typhus und Entkräftung Leidenden
Le angewandt iſt. Fernere Beobachtungen über die Erfolge Jhrer Heil-
abrikate werden wir Jhnen ſpäter mittheilen.“ A. Kayſer. H. Dancent.

Thibaut. Benzetto. E. Vandevyner. H. Baigner. Maſineus.
de Jommier. Haeck.

Jn d der Verdienſte des Herrn Johann Hoff in Berlin, um das
Heil der Leidenden in der Krankenheilanſtalt- hat der Verwaltungsrath der Societe
Créche-Ecole-Gardienne Jourdan St. Gilies in Brüſſel dieſem Fabrikanten
der ſo erfolgreichen Heilnahrungsmittel Malzertract Geſundheitsbier, Malz-
Chocolade und Bruſtmalzbonbons, ein koſtbares, in Gold gefertigtes Diplom
als Ehrenmitglied zukommen laſſen, nachdem daſſelbe ihm in der Sitzung vom
10. September e. allgemein zuerkannt worden war.

Eröffnungsrede des Reichstags des Norddeutſchen
Bundes am 24. November 1870.

Geehrte Herren des Reichstages des Norddeutſchen Bundes!
Se. Majeſtät der König von Preußen hat mir den Auftrag zu

ertheilen geruhet, den Reichstag des Norddeutſchen Bundes im Na-
men der verbündeten Regierungen zu eröffnen.

Es würde Sr. Majeſtät zu hoher Befriedigung gereicht haben,
heute in ihrer Mitte zu ſein, um an dieſer Stelle Gott für die Er-
folge zu danken, mit welchen die Waffen der deutſchen Heere ge
ſegnet worden ſind, und um Jhnen auszuſprechen welchen Antheil
die nationale Haltung und die Einmüthigkeit des Reichstages bei
Bereitſtellung der, zur Führung des Krieges erforderlichen Mittel an
dieſen Erfolgen gehabt haben. Durch die in der Kriegsgeſchichte
beiſpielloſen Siege, welche nach Gottes Willen die heldenmüthige
Tapferkeit und die einſichtige Führung der deutſchen Heere erfochten
haben, iſt der Angriff, den Frankreich im Juli auf Deutſchland
unternahm, zurückgeworfen worden. Das franzöſiſche Volk muß
die Ueberzeugung gewonnen haben, daß ſeine jetzige Kriegsmacht,
nach der Vernichtung der gegen uns aufgeſtellten Heere, der geeinten
Wehrkraft Deutſchlands nicht gewachſen iſt.

Wir könnten daher den Abſchluß des Friedens als geſichert betrachten,
wenn unſer unglückliches Nachbarland eine Regierung hätte, deren Träger
ihre eigene Zukunft als untrennbar von der ihres Landes betrachteten.
Eine ſolche Regierung würde jede Gelegenheit ergriffen haben, die Nation,
an deren Spitze ſie ſich aus eigener Machtvollkommenheit geſtellt hat,
zur Wahl einer Volksvertretung u. durch dieſe zur Ausſprache über die Ge
genwart und die Zukunft des Landes in den Stand zu ſetzen. Aber die
Actenſtücke, welche Jhnen, meine Herren, von dem Präſidium des
Bundes vorgelegt werden ſollen, werden Jhnen den Beweis liefern,
daß die jetzigen Machthaber in Frankreich es vorziehen, die Kräfte
einer edlen Nation einem auesſichtsloſen Kampfe zu opfern.

Die unverhältnißmäßige Erſchöpfung und Zerrüttung, welche
für Frankreich die Folgen der Fortſetzung dieſes Kampfes unter den
gegenwärtigen Umſtänden ſind, müſſen zwar die Kraft des Landes
in dem Maaße ſchwächen, daß daſſelbe zu ſeiner Erholung längerer
Zeit bedürfen wird, als bei einem regelmäßigen Verlaufe des Krie
ges der Fall geweſen wäre. Die verbündeten Regierungen haben
aber mit Bedauern der Ueberzeugung Ausdruck zu geben, daß der
Friede zwiſchen den beiden großen Nachbarvölkern, auf deſſen ungetrübteMeer ſie noch vor weniger als einem halben Jahre zählten durch

die Erinnerungen, welche die Eindrücke dieſes Krieges in Frankreich
hinterlaſſen werden, nur um ſo ſicherer gefährdet ſein wird von
dem Augenblicke an, wo Frankreich durch die Erneuerung der eige-
nen Kraft oder durch Bündniſſe mit anderen Mächten ſich ſtark
genug fühlen wird, den Kampf wieder aufzunehmen.

Die Bedingungen, unter welchen die verbündeten Regierungen
zum Frieden bereit ſein würden. ſind in der Oeffentlichkeit beſprochen
worden. Sie müſſen zu der Größe der Opfer, welche dieſer ohne
jeglichen Grund, aber mit der Zuſtimmung der geſammten franzö-
ſiſchen Nation unternommene Krieg unſerm Vaterlande auferlegt
hat, im Verhältniß ſtehen ſie müſſen vor allen Dingen gegen die
Fortſetzung der von allen Machthabern Frankreichs ſeit Jahrhunderten ge-übten Erokberungspotitit eine vertheidigungsfähige Grenze Deutſchlands

dadurch herſtellen, daß ſie die Ergebniſſe der unglücklichen Kriege,
welche Deutſchland in der Zeit ſeiner Zerriſſenheit nach Frankreichs Willen
führen mußte, wenigſtens theilweiſe rückgängig machen und unſere
ſüddeutſchen Brüder von dem Drucke der drohenden Stellung befreien

e
e

mee

welche Frankreich ſeinen früheren Eroberungen verdankt.
bündeten Regierungen haben das Vertrauen zu dem Norddeutſchen
Reichstage, daß derſelbe ihnen die Mittel, welche zur Erreichun
dieſes Zieles noch erforderlich ſind, nicht verſagen werde. Sie in
gewiß jetzt, wo es gilt, die erlangten Erfolge zu ſichern bei Jhnen
der nämlichen patriotiſchen Hingebung zu begegnen welche ſie fan
den, als es darauf ankam, die heute gewonnenen Erfolge zu erreichen
Es iſt ihr lebhafter Wunſch, daß es möglich werde, jene Mittel
nicht in vollem Umfange zu verwenden.

Um Jhnen einen vollſtändigen Ueberblick der politiſchen Lage
zu gewähren werden Jhnen die Mittheilungen vorgelegt werden
welche dem Auswärtigen Amte bezüglich des Pariſer Friedens Ver-
trages vom 30. März 1856 neuerdings zugegangen ſind und an
welche die verbündeten Regierungen den Ausdruck ihrer Hoffnun
knüpfen, daß die Wohlthaten des Friedens den Völkern erhalten
bleiben werden welche ſich derſelben bisher erfreut haben.

Die Fortdauer des Krieges hat eine friedliche Arbeit nicht ver
hindert. Das Gefühl der Zuſammengehörigkeit, welches durch ge
meinſame Gefahr und durch gemeinſam erkämpfte Siege belebt ſſt
das Bewußtſein der Stellung, welche Deutſchland zum erſten Male
ſeit Jahrhunderten durch ſeine Einigkeit errungen hat, die Erkennt-
niß, daß nur durch Schöpfung dauernder Jnſtitutionen der Zukunft
Deutſchlands das Vermächtniß dieſer Zeit der Opfer und der Thaten
geſichert werden könne, haben ſchneller und allgemeiner, als noch
vor Kurzem denkbar erſchien, das deutſche Volk und ſeine Fürſten
mit der Ueberzeugung erfüllt, daß es zwiſchen dem Süden und
Norden eines feſteren Bandes bedürfe, als der völkerrechtlichen Ver
träge. Die unter den Regierungen einhellige Ueberzeugung hat zu
Unterhandlungen geführt, als deren erſte, auf dem Felde des Krie-
ges erwachſene Frucht Jhnen eine, zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde,
Baden und Heſſen vereinbarte, vom Bundesrathe einſtimmig ange
nommene Verfaſſung eines Deutſchen Bundes zur Genehmigung
vorgelegt werden wird. Die auf gleichen Grundlagen mit Baiern
getroffene Verſtändigung wird ebenfalls Gegenſtand Jhrer Berg-
khungen werden, und die Uebereinſtimmung der Anſichten, welche mit
Würtemberg über das zu erſtrebende Ziel beſteht, läßt hoffen, daß eine
gleiche Uebereinſtimmung über den Wegzum Ziele nicht ausbleiben werde.

Sie werden, geehrte Herren, mit dieſem Werke eine Thätig
keit würdig abſchließen wie ſolche wenigen geſetzgebenden Verſamm
lungen vergönnt geweſen iſt. Jn wenig mehr, als drei Jahren
haben Sie durch eine lange Reihe wichtiger, in die verſchiedenſten
Verhältniſſe des Volkslebens tief eingreifender Geſetze den ihrer Mit
wirkung anvertrauten erſten Ausbau der Bundesverfaſſung fördern
helfen und durch die letzte, vor dem Ablauf Jhrer Amtsdauer Jhnen
zugehende Vorlage ſoll dieſe Verfaſſung und ſollen die, auf derſelben
beruhenden Geſetze über die Grenze ausgedehnt werden, welche bis
her unſre ſüddeutſchen Brüder von uns ſchied. Der große nationale
Gedanke, welcher Sie ſtets bei Jhren Berathungen leitete, wird
durch die letzte Berathung, zu welcher ſie zuſammentreten ſo Gott
will, um einen entſcheidenden Schritt ſeiner vollen Verwirklichung
näher geführt werden.

Und ſo erkläre ich, auf Allerhöchſten Präſidial-Befehl, im
Namen der verbündeten Regierungen den Reichstag des Norddeutſchen

Bundes für eröffnet. (Prov. Correſp.)
1) Versailles, den 30. November.

Der Königin Auguſta in Verlin.
Geſtern ſchlug das 6. Corps einen Ausfall (ſüdlich) bei L'Hay

ſiegreich zurück, über 100 Gefangene, viele Hundert Bleſſirte und
Todte, wir 100 Mann Verluſt. Heute bedeutender Ausfall nach
Oſten gegen Würtemberger und Sachſen bei Bonneuil sur Marne,
Chamigny, Villiers, die genommen und bis zur Dunkelheit mit
Hülfe unſerer 8. Brigade wiedergenommen wurden. g
Nordoſt bei St. Denis gegen die Garde und 4. Corps nur leichte Ausfälle,.
Ich konnte Verſailles nicht verlaſſen, um im Centrum zu bleiben. Es
ſcheint der Feind auf einen Sieg bei Orleans gerechnet zu haben, um
dem Sieger entgegen zu gehen, was mißglückte. Wilhelm.

2) Versailles, den 30. November. Nachdem geſtern das 6.
Armee Corps mehrfache Angriffe des 1. Corps der 2. Armee vor
Paris ſiegreich zurückgewieſen, wurde während der ganzen Nacht von
den Forts ein ungewöhnlich heftiges Feuer unterhalten. Heute Morgen
entwickelte der Feind unter gleichzeitiger Demonſtration auf verſchie-
denen Punkten der Enceinte von Paris ſehr bedeutende Streitkräfte
zwiſchen Seine und Marne und griff mit denſelben um 11 Uhr unſere
dortigen Poſitionen an. Es entſpann ſich ein ſehr heftiger Kampf,
von unſerer Seite hauptſächlich geführt durch die Würtembergiſche
Diviſion und dem größten Theile des 12. (Königl. Sächſiſchen), ſowie
auch Theile des 2. und 6. Armeecorps. Der Kampf dauerte bis 6
Uhr Abends, zu welcher Stunde unſere ſiegreichen Truppen den Feind
auf der ganzen Linie zurückgeworfen hatten. Weitere Details noch
nicht bekannt. Unſere Verluſte in der Schlacht von Amiens beziffern
ſich auf 74 Offiziere und 1300 Mann an Todten und Verwundeten.
Die feindliche Nordarmee befindet ſich vollſtändig en deroute. Die
Citadelle von Amiens hat heute nach kurzem Gefechte, in welchem
der Commandant gefangen, kapitulirt. 400 Kriegsgefangene mit 11
Offizieren, ſowie 30 Geſchütze in unſere Hände gefallen. General Werder
meldet, Garibaldis Rückzug iſt Flucht ausgeartet.

Rebaction, Drug und Verlag von L. Jurk.
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